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Harmonisch und leicht klingt die Jahreslosung für 2024. Doch im Zusammenhang gelesen ist dieser Leitvers an 
Anspruch und Tragweite kaum zu überbieten: Liebe - DIE christliche Lebenshaltung. Paulus musste ein Macht-
wort sprechen. In der von ihm gegründeten   Gemeinde in Korinth ging es drunter und drüber. Menschen aus 
verschiedenen Kulturen und sozialen Schichten trafen zusammen. Es gab Spannungen und Konflikte. Manche 
waren unsicher, was ihnen nach dem neuen Glauben erlaubt war und was nicht. Einige Jahre nach der Gemein-
degründung schickte Paulus seiner Gemeinde zwei Briefe, um ihnen Orientierung zu geben. Seinen ersten Brief 
schließt Paulus mit Ermahnungen und Grüßen. Im Schlussteil findet sich der Vers, der zur Jahreslosung 2024 
geworden ist: "Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe". Schon Jesus verknüpfte das Gebot der Liebe zu Gott mit 
der  Aufforderung, den Nächsten und sich selbst zu lieben. Aber: Liebe als Gebot - geht das überhaupt? Liebe ist 
in diesem Sinne kein Gefühl, sondern eine Lebenshaltung, die sich aus Gottes Liebe speist und aus der sich 
Worte und Taten ergeben. Ein lebenslanges Übungsfeld. Ein Beispiel: Wenn ich morgens aus der Haustür gehe 
mit dem Bewusstsein: Ich will andere Menschen anschauen als von Gott geliebte Menschen. Dann kann ich ein-
en anderen Menschen ertragen, auch wenn er mich nervt. Denn aus einem Grund, den ich niemals verstehen 
werde, liebt Gott auch diesen Menschen. Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und friedvolles Jahr 2024 – geprägt 
von der Liebe, die Sie von Gott und Menschen 
empfangen und weitergeben.   

                        Ihr Pfarrer Hans-Peter Zakes


Feierliche Verabschiedung von Organistin Hedwig Dengler
In einem feierlichen Gottesdienst mit dem Kirchenchor, Igelsberger 
Musikanten und Kirchenmusikdirektor Jörg Michael Sander an der 
Orgel wurde unsere langjährige Organistin Hedwig Dengler nach 
über 50 Jahren Organistendienst verabschiedet. Jörg Sander über-
reichte eine Urkunde im Namen der Evang. Kirchenmusik in Würt-
temberg und überbrachte Grüße des Dekans und der Organisten 
des Kirchenbezirks. Pfarrer Hans-Peter Zakes, Heidi Ziefle und 
Elmar Bürkle bedankten sich mit Blumen und einem Geschenk im 
Namen der Kirchengemeinde. Nach dem Gottesdienst gratulierten 
ihr noch viele Gemeindemitglieder persönlich. 

In einem feierlichen Gottesdienst, der musikalisch vom Posaunenchor 
gestaltet wurde, wurden die beiden Jungbläser Sören Ditlevsen und 

Max Wurster der Gemeinde vorgestellt und offiziell in den Posaunenchor 
aufgenommen. Die beiden waren so mutig, bei diesem Anlass zu zweit 
ein Musikstück vorzutragen, was mit einem kräftigen und verdienten 
Applaus der versammelten Gottesdienstgemeinde belohnt wurde. Wir 
wünschen den beiden Jungbläsern und dem ganzen Chor weiterhin viel 
Freude beim gemeinsamen Musizieren.

Fleißige Helfer in der Kirche
Herzlichen Dank an die fleißigen Helfer, die den Christbaum für die Weihnachtsgottesdienste gestellt und 
geschmückt haben. Und ein ganz besonderes Dankeschön an die Familien Ziefle und Heim, die in den 
vergangenen unzähligen Jahren immer wieder einen wunderschönen Baum gespendet haben.

Unterhaltsames und buntes Programm beim Seniorennachmittag

Zwei neue Jungbläser im Posaunenchor

Auch in diesem Jahr wurden die Seniorinnen und Senioren mit einem bunten Programm unterhalten. Den Anfang machten wie jedes Jahr 
die Kinder der Igelgruppe und des Kinderkreises mit ihren Mitarbeiterinnen Sabine Bürkle, Daniela Niendorf, Bettina Schmid und Beate 
Seid. Unsere Dorfmusiker Birgit Armbruster und Fritz Mast wurden dieses Jahr von Andreas Heim bei der musikalischen Gestaltung der 
Feier und dem gemeinsamen Singen unterstützt. Mit einem besonderen Applaus wurde ein originell vorgetragenes Weihnachtsgedicht 
von Ingrid Mast und Andreas Heim über Lametta und Sauerkraut gewürdigt. Nach Kaffeetrinken und ausführlichen Gesprächen in froher 
Runde gab Pfarrer Hans-Peter Zakes allen Anwesenden noch wertvolle Gedanken zum Wochenspruch und einige praktische 
physiotherapeutische Tipps zur Adventszeit mit auf den Weg. Elmar Bürkle bedankte sich bei allen Helferinnen, die den Nachmittag 
vorbereitet  und die Gäste verwöhnt haben und bei allen, die zum Gelingen der Adventsfeier beigetragen haben.


